
Einladung

der Einsatz von Tieren in sozialen  

und therapeutischen Bereichen  

hat in den letzten Jahren immer  

mehr an Bedeutung gewonnen.  

Vor allem auf Menschen mit  

demenz hat die Begegnung mit   

Tieren positive Effekte. alle Sinne  

werden berührt und eine Kontakt-

aufnahme ist leichter möglich. 

Wichtig hierbei ist jedoch ein fachgerechter Einsatz von Tieren in  

der arbeit mit Menschen mit demenz, denn viele Faktoren spielen in  

der Planung und durchführung tiergestützter angebote eine Rolle. 

So bezieht sich die Fachlichkeit auf Fragestellungen wie:

•   Welche Tierart setzt man ein? 

•   Für welche Zielgruppe ist die tiergestützte intervention  

konzipiert? 

•   an welchem Einsatzort findet sie statt? Welche ausbildung  

und welche Ziele hat der handelnde Mensch in diesem  

Kontext? 

anhand von Praxisbeispielen werden in dieser Veranstaltung  

unterschiedliche tiergestützte Konzepte vorgestellt und diskutiert. 

Wir freuen uns auf ihre Teilnahme. 

Die Veranstalter

PROgRaMM
13.00  Stehkaffee

13.30   impulsvortrag
 Wie die altenhilfe auf den Hund kam
 Petra Schillinger, Einrichtungsleitung Deutscher Orden Matthias Pullem Haus 
  Alfred Vollmer, Abteilung Altenhilfe, Diözesan-Caritasverband  

für das Erzbistum Köln e.V.

14.00   Mitarbeiter Hund im Klinikalltag der gerontopsychiatrie
  Monika Wilhelmi, Psychologische Psychotherapeutin 

Demenz-Servicezentrum Region Bergisches Land

15.00    Pause

15.30   4 Pfoten für alle Sinne  
 Hundebesuchsdienst für gehörlose Menschen mit demenz
 Änne Türke, „4 Pfoten für Sie“, Alexianer Köln GmbH 
 Anne Gelhardt, Projekt GIA – Kompetenzzentren für  
 gehörlose Menschen im Alter, Universität zu Köln

16.30  „ Jetzt kommt sie wieder mit ihren Ratten…“  
  Begegnungen mit Meerschweinchen, Huhn und Hund  

in einer Pflegeeinrichtung für Menschen mit demenz
 Annette Wittelsbürger, Dipl.Pädagogin, Heilpraktikerin,  
 Fachkraft für tiergestützte Interventionen (ISAAT)

17.30  Ende der Veranstaltung



VERanSTalTungSORT:

diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.
Prälat-Boskamp-Saal
georgstraße 18, 50676 Köln

anfahrt:  Am Veranstaltungsort stehen leider keine Besucherparkplätze 

zur Verfügung. Bitte nutzen Sie die umliegenden öffentlichen Parkhäuser.

Wir empfehlen Ihnen die Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

http://caritas.erzbistum-koeln.de/dicv-koeln/ueber_uns/kontakt_anfahrt/

anMEldung:

Bis zum 21. September 2016 bei:
 Änne Türke
Tel.: 0  22 03/36 91-111 71
E-Mail: a.tuerke@alexianer.de

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Die Veranstaltung wird in Gebärdensprache gedolmetscht.
Das Mitbringen von Hunden zur Veranstaltung ist nicht 
gestattet.

Mit Tieren berühren 
Beispiele für den fachgerechten Einsatz 
von Tieren bei Menschen mit Demenz 

www.koelner-demenzwochen.de

diözesan-Caritasverband 
für das Erzbistum Köln e.V.

  Diese Veranstaltung fi ndet im Rahmen der
   

statt.

Organisation: demenz-Servicezentrum Region Köln und das südliche Rheinland. in Kooperation: Stadt Köln

Matthias Pullem Haus

Projekt gia 
Kompetenzzentren für 
gehörlose Menschen im alter in Trägerschaft der alexianer Köln gmbH

Montag, 26. September 2016
13.00 bis 17.30 uhr

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.

Fortbildung

6.KölnerDemenzwochen
19. September bis 2. Oktober 2016
Schirmherrschaft: Henriette Reker, Oberbürgermeisterin der Stadt Köln

Dies ist eine gemeinsame Veranstaltung von:




